
Nro. 22. 

Botanische Zeitung. 
R e g e n s b u r g , Dienstags am 19. November IS03. 

I. N a c h r i c h t . 

§ e i n e Kurfürst l . Gnaden, der Herr Kurfürst Erzkanz-

ler, haben sich gnädigst entschlofsen, zur Erweiterung' 

des schönen und nützlichen botanischen Studiums ei­

nen botanischen Lehrstuhl bei dem hiesigen Kurfürs t l . 

Lyceo zu St Paul zu errichten, und den Hrn Doct . 

H o p p e , sowohl zum ordentlichen Lehrer der Bota­

nik daselbst, als auch zum Vorsteher des neuen bo­

tanischen Gartens bei St. Emmeram, z u ernennet?. 

Die Einrichtung dieser neuen Lehranstalt ist fo l ­

gende : 

Der Unterricht geschieht unentgeltlich , zwang­

los , für Studierende und NichtStudierende aus allen 

S tänden; zerfällt aber in drei Abtheilungen. 

Ers t l ich auf dem Lyceo zu St. Paul wird über 

das System nach L i n n d , mit Anwendung der neuern 

Verbefserungen, gelesen, und der Cours in einem 

Schuljahr beendet. Der Anfang ist durch Umstände 

für heuer bis zum neuen Jahr v e r s p ä t e t ; in Zukunft 

Y w i r d 
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w i r d es aber mit dem Schuljahr gleichen Schritt 

gehen. 

Zwei tens : V o m i . A p r i l an werden wöchent ­

lich zwei Stunden über pharmacevtische Botanik, ins­

besondere für angehende A e r z t e , W u n d ä r z t e , und 

der Pharmacie Beflifsene, gegeben. Der Ort und die 

Stunden werden nach vorausgegangener Uebereinkunft 

rait dem Collegio medico öffentlich angezeigt werden. 

Dr i t tens : Da der Uaterricht über die Giftpflan­

zen nunmehr fast allgemein in den Schulunterricht 

aufgenommen i s t , einige Unterweisung über die ö k o ­

nomische Benützung so mancher Bilanzen aber dem­

selben mit grofsem Vor the i l noch beigesellet werden 

k ö n n t e , so w i r d vom i . M a i bis i . Octob. in dem 

botanischen Garten alle Sonntage Nachmittags eine 

praktische Vorlesung über diese beiden wichtigen 

Zweige der angewandten Botanik gehalten werden, 

welche vorzügl ich den jungen Geistlichen aus dem 

Seminario (welche ihr Beruf , den Unterricht der Ju­

gend auf ihren künftigen Bestimmungsorten nach be­

sten Kräften zu b e f ö r d e r n , und die Zeit auf dem 

Lande zu einem nützl ichen und angenehmen Studio 

z u verwenden , zur fleifsigen Besuchung von selbst 

aufrufen w i r d ) , und den Schullehrern der untern 

Schulen gewidmet sind. 

' , , - Un-
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3 39" 

Unterzeichneter , welchem von Sr. Kurfürs t l . 

Gnaden ex Commissione speciali die Einrichtung die­

ser Lehranstalt übertragen wurde , hat demnach die 

E h r e , ein verehrtes Publ ikum von den getroffenen 

Vorkehrungen zu benachrichtigen, und noch beizufü­

gen, dafs H r . Prof. D u v a l , Mitgl ied der botani­

schen Gesellschaft al lhier , sich angebothen hat , für 

dieienigen, welchen etwa dia französische Sprache 

geläufiger als die teutsche und lateinische seyn sollte, 

Unentgeltliche botanische Privatvorlesungen zu halten, 

jedoch müfsen sich diejenigen , welche davon Ge­

brauch zu machen gesonnen sind , nach denen ihm 

frei bleibenden Stunden bequemen. 

Regensburg, den 2 0 . N o v . 1803. 

Graf v . S t e r n b e r g , Vicepräsident 

und der botanischen Gesellschaft 

Mi tg l i ed . ' 

I I . R e c e n s i o n e n . 

N ü r n b e r g , bei Schneider und W e i g e l : A n h a n g 

z u D o c t . J o h . J a c . K o h l h a a s E i n l e i t u n g 

i n d i e N a t u r g e s c h i c h t e ü b e r h a u p t , und 

i n d i e K r ä u t e r k u n d e b e s o n d e r s . Nebst 

Kupfertafeln und einer Erklärung derselben. 1803-

I89 S. in 8. und I i Kupfertaf. 

Das auf dem T i t e l genannte Werk gab der w u r -

Y 2 dige 
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3 le­

dige Präses der botanischen Gesellschaft bereits im 

Jahre 1793 zum stufenweisen Unterricht botanischer 

Zögl inge heraus, und stiftete dadurch viel Gutes , i n ­

dem (fieses Werk sich nicht nur durch einen eigenen 

Gang für andere vortheilhaft auszeichnete, sondern 

auch besonders durch die überal l angebrachte Accen -

tuation die botanische Aussprache sehr berichtigte. 

Der Umstand , dafs keine Kupfer und keine Erk lä ­

rung der K u n s t w ö r t e r hinzugefügt worden , hinderte 

zwar den Lehrer n i ch t , es als Leitfaden zu gebrau­

chen , denn dieser konnte ersrere durch natürl iche 

P r ä p a r a t a , letztere durch mündliche Belehrungen er­

gänzen ; aber der für sich lernende Schüler hatte die­

sen Vorthei l n icht , und mufste defswegen über man­

ches in Ungewifshcit bleiben. Der Verf . sah dieses 

bald e i n , und hat nun durch den vorliegenden Nach­

trag allen Unbequemlichkeiten auf eine sehr gute A r t 

abgeholfen. Dadurch ist dieses Werk z u einem v o l l ­

kommenen botanischen Lehrbuche erhoben w o r d e n , 

und dieser Nachtrag ist nicht nur den Besitzern des 

erstem Werkes unentbehrlich , sondern auch für jeden 

Andern um desto interessanter, da den Grund zur 

reinen Botanik die Terminologie in sich begreift, und 
• 

diese in diesem Nachtrage kurz und bündig vorgetra­

gen , und durch gute Kupfertafeln er läuter t ist, Ree. 

hä t t e 
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hätte g e w ü n s c h t , dafs die Verlagshandlung noch einen 

andern T i t e l : „bo tan i sche Terminologie für Anfänger" 

hinzugefügt hät te , der sehr zweckmäfsig seyn w ü r d e , 

JJic Einrichtung in diesem Nachtrage ist übrigens dem 

Hauptwerke conform, indem sie mit Kennzeichen der 

Ausdehnung über die Wurze ln an fäng t , und mit der 

Frucht schliefst. Dann folgen zuletzt noch Kennzei­

chen der sinnlichen E i n d r ü c k e , nämlich Farbe , Ge­

ruch u . s. w . Sehr interefsant ist es, dafs der Verf . 

fast überal l eine bekannte teutsche Pflanze als Belege 

zu den Terminologien angeführt hat , und w i r können 

defswegen diesen Nachtrag auch denen mit Grund em­

pfehlen, die bereits schon andere Lehrbücher besitzen. 

III. C o r r e s p o n d e n z n a c b r i c h t e n . 
Schreiben des H e r r n D r . L o r e n z v. V e s t an die Heraus­

geber , d . d . Klageafurt den 9. N o v . 1S03. 

Die botanische Excursion nach dem K u m , de­

ren ich in meinem Schreiben an Sie gedachte, habe 

ich wirkl ich unternommen, und eile mit V e r g n ü g e n , 

Ihren von derselben und den ßeobaehtun en , die ich 

zu machen Gelegenheit fand, Nachricht zu geben. Ich 

erkenne mit Dank die E h r e , welche Sie meinem Brie­

fe erwiesen, indem Sie ihm einen Platz in Ihrer so 

interefsantm Zeitung g e w ä h r t e n , und indem ich mich 

sowohl dadurch, als durch eine ausdrückliche E in la ­

dung 
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dung des H r n . D r . H o p p e aufgefordert halte, fort­

zufahren , beklage ich nur, dafs der Winter eben jetzt 

meinem Verlangen den Gegenstand entzieht, welchen 

i c h , aufgemuntert durch S i e , inniger und emsiger 

ergriffen hä t te . -

A m Ende des Ju l iu s , freilich etwas zu s p ä t , 

bestieg ich den K l i n t oder M i t t a g s k o g e l . Diese 

Felsenmafse liegt südwest l ich von Klagenfurt in der 

ersten Reihe der Alpenketten. Da sie dort in der 

Gegend von Vi l lach durchbrochen i s t , und , wie es 

scheint, bei der ersten Formation dieser Gebirge von 

der Villacher Alpe abgerifsen wurde , so steht der 

K u n i von drei Seiten ganz frei da ; nur gegen 

Osten hängt er mit seinen Nachbarn zusammen. Er 

ist sehr s t e i l , sieht gegen Norden in das von der 

Drau durchs t römte Roscntha l , gegen Westen in das 

G e i l t h a l , und gegen Süden in die enge Schlucht 

durch , welche der Weg von Vi l lach nach Laybacli 

führt. Ihm gerade gegenüber nach Süden stehen die 

erstgebohrnen höchsten dieser zusammengewachsenen 

Giganten der V o r w e l t , der S t e i n e r t , der T e r g -

l u , der M a n n h a r t , von welchem 1 immerfort schnei­

dende kalte Winde über die höchsten Joche des M i t-

t a g s k o g e l ' s herwehen, welches auf der 0 v i r nicht 

der Fal l i s t , ob diese schon mit dem K u m gleiche 

Höhe 
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Höhe zu haben scheint; denn auf beiden fiel der B a -

rometer auf 263 Linien herab. A u f dem K u m stand 

der Thermometer nach R . auf -»-5. — Hier mufs 

ich eines Druckfehlers e r w ä h n e n : Sie haben die H ö h e 

der O v i r auf 290 Klafter angegeben, da es doch 

920 Klafter heifsen mufs. 

V o m Hammerwerk Rosenbach stieg ich im Flufs-

bette des Wildbaches , der die Räder t re ibt , hinan. 

Sehr häufig wächs t hier Euphrasia tricuspidata, und 

Potcntilla caulescens, seltener Saxifraga burseriana. 

Ich habe die Euphr . Saüsburgensis nie an ihrer heimi­

schen Stät te g e s i i e n , aber woh l sehr viele Exemplare 

der E . tricuspid. mit dem Karakter der E . Salisburg. 

Ich sah Individuen mit foliis tr ifidis, andere foli is , 

setaceo-dentatis , und sehr v i e l e , an denen sich bei­

de Arten Blätter fanden. M i r scheint, die E . Saüs­

burgensis ist keine eigene Species, nicht einmahl eine 

Varietät der E . tricuspidata, sondern diese A r t selber. 

Die Blätter der Saxifraga burseriana sind nicht eigent­

lich t r iquetra , sed plana carinata; immer sind sie 

weifslich g r ü n , mit einem feinen Beschlag oder A n ­

flug. Selten ist der pedunculus bifiorus. Neben die­

ser kömmt v o r : Saxifraga autumnalis, und S. caesia. 

Diese hat verhältnifsmäfsig gegen die sehr kurzen z u ­

rückgebogenen Blät ter sehr lange caules , und sehr 

grofse 
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grofse B lumen , mit weifsen ungedeckten Blumenblä t ­

tern. Hoch ' über den Viehweiden, nahe an dem Joche 

findet man S. stel laris , und neben dieser eine, wie 

ich glaube, neue Species Saxifraga, die aber schon 

ve rb lüh t w a r , und von der ich Ihnen einige Exem­

plare , freilich unvollkommen , beilege , sammt eini­

gen Bemerkungen. E radice tereti filiformi serpente 

oriuntur caules, sub terra serpentes filiformes et re-

liquiis foliorum emortuorum, et foliis emarcidis tec-

t i , et terminandi cauliculis erectis foliosis subbiuncia-

libus. Fol ia oblonga - lanceolata acutiuscula mollia 

pubescentia papyracea sessilia opposita lineas 4 longa 

et l in . i lata in termino cailliculi in rosulam conferta. 

Pedunculi axillares inferne e caule orti subtripartiti, 

biflori subnudi caule longiores. Si bipartitus es t , 

ramus major in medio gerit folia dua. Calycis laci-

niae erectiusculae trianguläres superae. Petala non v id i . 

W u l f e n erklär te die Pflanze gleichfalls für eine neue 

Species, und wird dieselbe künftiges Jahr, wo ich frü­

her die Stelle, wo sie w ä c h s t , besuchen w i l l , mah­

len lafsen und bekannt machen. Sie macht runde k le i ­

ne Rasen , etwa einen halben Schuh im Durchmefser. 

Neben ihr w ä c h s t , aber äufserst sel ten, ein 

Tetradynamist, über den wir hier nicht einig sind, und 

über defsen Bestimmung W u l f e n selbst wankt. N u r 

sechs 
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sechs oder acht Pflanzen fand ich. Vielleicht übersah 

ich die verblühten, weil ich dieselbe auf der Stelle für 

eine Arabis hiel t , nach denen ich eben nicht sehr be­

gierig war . Anfangs schien sie W u l f e n die Draba 

mollis Scopolii zu seyn, mit der sie auch gewifs die 

allergcnaueste Aehnlichkeit ha t , wenn sie auch jene 

nicht seyn sollte , was mir aber höchst wahrscheinlich 

ist. Ich lese Ihnen hier von meinem einzigen frucht­

tragenden, nur vier Schotten besitzenden, Exemplare 

die beste reifste Schotte bei. Vielleicht gelingt es Ih­

nen, sich eine zahme Pflanze zu ziehen. Hierbei mufs 

ich bemerken, dafs sie auf einer Kalkalpe , auf der 

Nordseite, wuchs. Sie sehen, dafs das Septum nicht 

contrarium , sondern parallelum i s t ; daher die Pflanze 

nach W i l l d e n o w s Bestimmung, wenn sie wirk l ich 

Draba mollis i s t , keine Subularia seyn könnte . In 

der Folge änderte W u l f e n seine Meinung , und hielt 

sie für Draba c i l ia r i s , dem ich aber beyzustimmen 

durchaus keinen Grund sehe. 

Belieben Sie mir einen Weg anzuzeigen, auf dem 

ich Ihnen so manchmal einzelne Pflanzen einschicken 

k ö n n t e , denn ich glaube n ich t , dafs ich Ihnen auf 

einmal ein ganzes Packet von Pflanzen, die Ihrer U n ­

tersuchung besonders würd ig w ä r e n , einzuschiken im 

Stande seyn werde, nachdem H r . D r . H o p p e meh­

rere 
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rere unserer Alpen mit mehr Sachkenntnifs, als ich 

besi tze, schon durchforscht hat. 

A u f der Voralpe des K i n n s w ä c h s t das H e -

r a c l c u m austriacum mit rothen B l ü t h e n , welche 

Pflanze, wie W u l f e n bemerkt, S c o p o l i unter 

dem Namen T o r d y l i u m siifolium in seiner Flora Car-

niolica a n f ü h r t , und welchen Irrthum W i l l d e n o w 

in seiner Ausgabe von L i n n d s Spec. plant, aufge­

nommen hat. 

V o n Rosenbach angefangen bis fast auf die Spi ­

tze findet sich ziemlich gemein H ä n k e ' s Campanula 

pus i l l a , welche ganz gewifs eine eigene Species, und 

keine Varie tä t der C . rotundifolia ist. Die Corol la 

ist patens, und ähnlich der Corol la von der C . persi-

cifolia. U m Maria Elend findet sich häufig an den 

Felsen H i e r a c i u m porrifolium mit seinem standhaft 

bes täubten-Kelche; um Rosenbach der S e n e c i o v i s -

cosus, defsen äufsere Kelchblät ter fast so lang als das 

Anthodium, und sehr schmal sind. Weder diese noch 

die eigentlichen Kelchblät ter haben die brandige schwar­

ze Spitze. 

A g r o s t i s Calamagrostis (bekanntlich eine A r u n -

do) hat bei uns durchaus culmum simplicem. Auch 

auf dem K u m fand i c h , wie auf der O v i r , keinen an­

dern P a p a v e r alpinum , als den gelbblühenden. 

Eine 
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Eine A r t Cerastium kommt auf den hohen Jochen 

dieses Gebirges, so wie auf der Ovi r vor . , die ich 

nicht kenne, W u l f e n aber-für das C . repens häl t . 

Aber ich konnte nie etwas Kriechendes daran wahr­

nehmen. A u c h hierüber mufs ein anderes Jahr mehr 

entscheiden. Was mir dieses Jahr immer zweifelhaft 

vo rkam, werde ich mir wohl merken, um künftiges 

Jahr darüber entscheidende Beobachtungen anstellen zu 

können. 

Die Samencapse! der P e d i c u l a r i s verticillata 

hat kein eigentliches Septum, sondern an der innern 

Wand beiderseits eine schmale Leis te , die sich berüh­

ren. Springt die Capsel auf, so entfernen sich auch 

die Leis ten; die Capsel w i rd einfächerig, und die Sa­

men haben freien W e g , durch den Spalt der obern 

Sutur sich auszuschüt ten. 

Eine kleine Salix trift m a n , obgleich selten, auf 

den Abhängen des Berges an , die ich für die S. ser-

pillifolia hielt. Dem Habitus nach gleicht sie der S. 

repens, aber die folia sind ovalia obtusissima basi 

attenuata, integerrima nuda avenia. Die Samenkap­

seln nackt. 

A r e n a r i a polygonoides ist auf dem, Mittags­

kogel ziemlich häufig. 

V o r einigen Tagen hatte ich Gelegenheit, die 

Rei-
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Reichenau , eine hohe Berggegend, be rühmt wegen 

ihrer sehr seltenen, durch den wahrhaft edeln und 

grofsen W u l f e n bekannt gemachten Pflanzen, zu 

besuchen. • Freil ich waren die Höhen schon beschneit. 

Doch hofte ich einige Seltenheiten vielleicht in frucht­

tragendem Zustande anzutreffen , und bestieg darum 

den K o r , ob es gleich etwas schneite, umsonst. 

N u r das R h o d o d e n d r o n ferrugineum trieb Blü-

thenknospen. D a fand ich auch, dafs die kle inen, 

runden, rothfarbnen Schuppen, welche die Blät ter 

im Sommer unterhalb überz iehen , an den jungen Blä t ­

tern grün sind. Sie scheinen mir einen eigenen G i . i d 

der Reife zu haben, wo sie dann braungelb werden. 

Drüs ig schienen mir diese Körper nicht. H r . Doct , 

H o p p e hatte die G ü t e , meinem Briefe einige sehr 

belehrende Anmerkungen folgen zu lalsen. Ich danke 

Ihm dafür recht sehr, besonders für die Er läu te rung 

meiner Anfrage über Scopoli H e d y p n o i s paludosa. 

Die A i r a paludosa betreffend, habe ich das Zeitungs­

blatt N r o . i 2. noch nicht gelesen , da wi r hier noch 

nicht mehr , a l s , wenn ich mich nicht i r r e , sieben 

Stücke haben. 

Wenn ich die Reichenau wieder besuchen sol l ­

te , werde ich mich bestreben , die so seltene und 

schöne G e n t i a n a campanulata in der Alpe z u G a r ­

t e n 
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t e n , zubekommen. Seitdem sie W u l f e n entdeckt, 

' suchten sie der Herr Generalvicarius H o h e n w a r t , 

einer der schä tzba r s t en , emsigsten, und was noch 

viel mehr i s t , der humansten Naturforscher, dem ich 

so v ie l verdanke — und der leider verstorbene Hof-

caplan R a i n e r —• z w e i m a h l , traffen sie aber nur 

einmal an. Vielleicht bin ich glücklicher. 

Z u s a t z . 

Ich verfehle n ich t , den Wünschen des H r n . D r . 

v . V e s t gemäfs meine Meinungen beizufügen. 

E u p h r a s i a Salisburgensis ist auch mir eine 

zweifelhafte Pflanze. Ich habe schon oft gedacht, 

sie seie von E . officinalis nur als Abart verschieden, 

die aus dem magern Standorte entspringe. 

Der neueste und vol ls tändigste Monographist der 

Saxifragen, H r . L a p e i r o u s e , der sich so l ange in 

den Pyreneen aufgehalten hat , giebt die Blät ter der 

S. burseriana noch als triquetra an. Es verdient also 

Wohl noch einmahl eine genaue Untersuchung. V o n 

S a x i f r a g a caesia fand H r . Rath H e c h e n b e r g e r 

eine merkwürd ige Var i e t ä t in Berchtesgaden; sie ist 

vielleicht eine eigene A r t ; die Blume ist gelb. 

Die hier gedachte neue Saxifraga ist mir noch 

nie unter die H ä n d e gekommen; sie g ränz t , dem H a -

' bitus 
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bitus nach , an S. S. muscoides und moschata. Die 

ganze Pflanze ist kurz behaart, wodurch die Blät ter 

als gefranzt erscheinen ; auch sind sie stark dreiner­

v i g . Sie verdient eine weitere Nachforschung. 

Der erwähnte Tctradynamist ist der n ä m l i c h e , 

den ich in meiner 4ten Centurie unter dem Nahmen 

Arabis serpillifolia mitgetheilt habe. Ich habe diese 

Bestimmung nach W i l l d e n o w s Spec. plantarum 

entworfen; die dortige Beschreibung t r i f t , bis auf die 

gestielten W u r z c l b l ä t t e r , vollkommen z u ; dennoch 

dürfte aber diese Bestimmung nicht richtig seyn, we i l 

mir H r . v . W u l f e n versichert hat, dafs V i l l a r s 

Abbi ldung ganz anders aussehe. M i r fehlten erwach­

sene Schoten oder Schötchen. Diese Pflanze wächs t 

"auf der S e i e n i t z a häufig. Ich denke, davon in 

der botan, Zeitung eine Abbildung zu geben, wozu 

sich auch die Saxifraga Vestiana sehr gut qualifici-

ren w ü r d e . 

Die S a l i x serpillifolia Scop. ist auf mehreren 

Alpen gemein, aber wahrscheinlich von S a l i x re-

tusa L inn , nicht verschieden. Ich habe zwar viele 

Alpen bestiegen, allein in U n t e r - und Mit terkärnthen 

doch nur sehr wenige; auch gieng mein Plan mehr 

auf Einsammlung vieler Exemplare, als auf Entde­

ckungen oder Beobachtungen. A u f alle Fälle aber 

wer« 
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werden Hrn . D r . v . V e s t s Untersuchungen für die 

Botanik interessant werden. 

D r . und Prof. H o p p e . 

9 i 

I V . B e f ö r d e r u n g e n . 

H r . D r . S c h n e e g a f s , Verfafser einer Schrift 

über die Erzeugungstheorie, hat einen R u f nach 

Petersburg mit einer jährlichen Besoldung von a o o o 

Rubel bekommen, um als Botaniker eine Reise ins 

asiatische Rufsland mit einer dazu auserlesenen Ge­

sellschaft zu machen. V o r Kurzem ist-er auch zum 

Rufsischen Collegien Assessor ernannt worden. 

V . V e r m i s c h t e N a c h r i c h t e n * ) . 

„ A m ; j . A u g . dieses Jahrs starb dem Frischmeister im 

Spaniershammer, Johann Georg Neumeis ter , z u Sallgrün, 

ein Söhnchen v o n dritthalb J a h r e n , weil es von der W o l f s ­

kirsche (Belladonna) gegefsen hatte. Diese Pflanze wächst 

jetzt häufiger in diesen t i e f l i e g e n d e n Gegenden, seitdem 

die dortigen H o l z u n g e n des Saahvaldes durch den R a u p e n -

frafs vor einigen Jahren sehr verdünnet worden s i n d , u n d 

diesen und mehreren andern Gewachsen einen gröfsern S p i e l ­

raum gegeben haben. D i e E l t e r n des K i n d e s , so b a l d sie 

solches gewahr w u r d e n , brachten zwar das K i n d sogleich 

nach Lobenste in i n die Hände des dasigen geschickten H o f -

chirurgus M a a s , a l le in die Hülfe war z u spät, da Saalgrün, 

eine starke Stunde v o n Lobenste in entfernt ist. Das G i f t 

hatte 

') Ans dem Mstw Stiki itr Nati»nalzcitun£. 
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hatte sieh schon zu sehr im Körper ausgebreitet. Dieser 

V o r f a l l veranlafste den Herausgeber der gemeinnützigen L o -

bensteinischen Intel l igenzblätter, i n das 35ste Stuck dersel­

ben eine W a r n u n g dafür ein?.u\ücken, u n d zu z e i g e n , wie 

unumgänglich nothwendig , und wie wohlthätig es s e i , dafs 

die K i n d e r i n den Schulen mit der NaturgereVichre bekannt 

gemacht w e r d e n , und sie insbesondere diejenigen Geuächse 

kennen z u l e h r e n , vo'r denen tie sich z u hüten h o b e n " 

* * * 
D i e bisherigen Unglücksfälle durch Pflanzengifte ver-

anlafsen nicht nur hie und da die löblichsten A n s t a l t e n , um 

der Jugend botanischen Unterr icht z u erthei len, sondern es 

erscheinen auch mehrere W e r k e , die thci's durch Beschrei­

bungen der Giftpf lanzen, theils durch Abbi ldungen und na­

türliche Exemplare die genauere und allgemeinere K e n n t -

nifse derselben bezwecken. So wird nächstens hier in R e ­

gensburg nicht nur der botanische Unterr icht i n dem K u r -

fürstl. L y c e o seinen Anfang n e h m e n , sondern es hat auch 

bereits H r . D r . K o h l Ii a a s eine S c h r i f t , unter dem T i t e l : 

Giftpflanzen auf Stein abgedruckt und i l l u m i n i r t , sebst Be­

schreibungen , zum Gebrauche für Aerzte , A p o t h e k e r , 

Wundärzte , Seelsorger auf dem L a n d e , Privaterzieher und 

Schullehrer entworfen , wovinnen die Giftpflanzen durch, 

genaue Beschreibungen und kenntliche Abbi ldungen darge­

stel lt werden. Das erste H e f t dieser Schrift ist bereits seit 

e inigen Monaten völl ig abgedruckt; nur die I l luminirung der 

Kupfertafe ln , welche zum T h e i l auch auswärts besorgt werden 

i n u f s , hat die völl ige Herausgabe bis jetzt verzögert . 
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